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Ende der 1990iger Jahre vertrieb die S.W. Immofonds - eine süddeutsche Fondsgesellschaft - Gesellschaftsbeteiligungen,
so unter anderem den S.W. Immofonds 2051. Es handelt sich dabei um eine langfristige unternehmerische KG
Beteiligung in die beigetretene Gesellschafter jahrelang Beiträge einzahlen sollen.

Es zeigt sich über Jahre, dass die Gesellschaft keine Kündigungen der Beteiligungen anerkennt.

Viele wollten schon frühzeitig und wollen noch heute nach immer wiederkehrenden kritischen Presseberichten aus der
Gesellschaft "heraus".

Mit einzelnen Entscheidungen von Landgerichten gelang die "Flucht aus der Beteiligung".

Zum einen wurde die Widerrufsbelehrung auf der Beitrittserklärung kritisiert, zum anderen die Beratungspraxis des
Beraters vor Ort im Hinblick auf dessen Zusagen angezweifelt.

Eine feste Rechtsprechung zugunsten der Austrittswilligen ist aber nicht festzustellen. Da müssen Rechtsvertreter der
Anleger ehrlich sein und ihren Mandanten reinen Wein einschenken. Ein harter Kampf vor den Gerichten steht bevor.

Wesentlich für den austrittswilligen Gesellschafter ist hierbei ein gewisses Insiderwissen zu den Tätigkeiten der
Gründungsgesellschafter und Prospektverantwortlichen.

Es ist problematisch, sich alleine auf die Verteidigungsmöglichkeit wegen Falschberatung durch den Abschlussvertreter
zu verlassen. Nicht selten treffen wir dabei auf Beweisprobleme.

Wir stellen in diesen Wochen fest, dass nach von uns für Mandanten eingelegten Widersprüchen gegen Mahnbescheide,
welche die Gesellschaft in 2008 bei Gericht beantragte, jetzt die Ansprüche begründet und die ordentlichen
Gerichtsverfahren betrieben werden.

Dabei werden alle "rückständigen" Beiträge bis zur Gegenwart eingeklagt. So kommen nicht selten Forderungsbeträge
der Gesellschaft von mehreren tausend Euro zusammen. Dieses Geld haben viele Kleinanleger nicht, so dass im Ergebnis
bei Prozessverlust die Zwangsvollstreckung droht.

 

 

Portrait

Die Partnerschaft der Rechtsanwälte Vogelskamp Benn Nettekoven verpflichtet sich nur Ihnen gegenüber und vertritt
mit Nachdruck Ihre Interessen.

 Die Partnerschaft folgt dem Motto: „der Mandant ist König“. Aber auch einem König müssen kritische und energische
Berater zur Seite stehen. Das ist Ziel dieser Partnerschaft.
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 Denn wir setzen uns mit aller Kraft für unsere Mandanten ein und scheuen uns auch nicht, gegenüber unseren
Mandanten mit Ehrlichkeit deren eigene Position und Chancen zu erklären.

 Nur, wenn Sie im Vorfeld über die Chancen, Risiken und die Kosten aufgeklärt sind, können Sie selbst die
Erfolgsaussichten und auch die zu bewältigenden Probleme erkennen.

 Ihre vorherige Aufklärung ist die Grundlage für ein funktionierendes Mandatsverhältnis.

 Nur auf der Basis gegenseitigen Vertrauens können wir uns für Ihre Ziele einsetzen.

 Die Schwerpunkte unserer Anwaltskanzlei liegen auf den Gebieten des Bank- und Kapitalmarktrechts (RA Benn,
Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht), des Miet- und Wohnungseigentumsrechts, des Familienrechts, des
Insolvenzrechts und des Versicherungsrechts

 Die Anwälte sind insgesamt qualifiziert auf folgenden Rechtsgebieten tätig:

 •Bank- und Kapitalmarktrecht
 •Miet- und Wohnungseigentumsrecht
 •Familienrecht
 •IT-Recht
 •Insolvenzrecht
 •Versicherungsrecht
 •Verkehrsrecht
 •Ordnungswidrigkeitenrecht
 •Strafrecht
 •Arbeitsrecht
 •Erbrecht
 •Kauf- und Werkvertragsrecht
 •Verwaltungsrecht
 •Medizinrecht

 Neben den obigen Rechtsgebieten beraten wir Sie mit Erfahrung und Kompetenz auch auf allen anderen Rechtsgebieten.
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